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25. Wie sah die Garten-
kunst des 19. Jahr-
hunderts bei uns aus?

Die Verschmelzung der zwei grunds�tzlichen Stil-
richtungen, dem geometrischen oder regelm�ßi-
gen und dem nat�rlichen oder landschaftlichen,
sind kennzeichnend f�r diese Zeitepoche.

26. Um 1864 entstanden
am Rande der St�dte kleine
G�rten (um die 100 m±), die
vor allem als Nutzg�rten
dienten. Wie nennt man
diese noch heute bedeuten-
den G�rten?

Schreberg�rten

27. Wonach bekamen
diese G�rten ihren Namen?

Nach ihrem Begr�nder, dem Arzt Daniel Gottlob
Schreber (1806 – 1881).

28. Beim Bauerngarten
handelt es sich um einen
naturnahen Garten mit
Jahrtausende alter
Geschichte, der bis heute
seinen urspr�nglichen
Charakter weitgehend
bewahrt hat. Wie erkl�rt
sich dieses Ph�nomen?

Der Bauerngarten verbindet hervorragend Nut-
zen und Schçnheit. Mçglich wird dies durch eine
streng formale Aufteilung des Gartens in geo-
metrische, von geschnittenem Buchsbaum einge-
fasste Formen einerseits und dem kunterbunten
Nebeneinander von Gem�se, Kr�utern und Blu-
men andererseits. Der Bauerngarten verbindet
somit Merkmale des barocken Herrschaftsgar-
tens mit einem wild romantischen Pflanzen-
durcheinander.

29. Nennen Sie typische
Gestaltungsmerkmale
eines Bauerngartens.

• Grundriss meist rechteckig od. quadratisch.
• Klare Gliederung durch rechtwinklig angeord-

nete, schnurgerade verlaufende Wege und
Beete sowie einen in der Mitte des Gartens
verlaufenden Hauptweg (Mittelweg).

• Wegekreuz (�bernahme aus den mittelalterli-
chen Klosterg�rten) zur Gliederung des Gar-
tens in vier gleiche Teile und Betonung der
Mitte. H�ufige Abwandlung zum Blumenron-
dell (Barockgarten) oder als Platz f�r einen
Brunnen genutzt.

• Buchsges�umte Wege, an den Ecken vielfach
kunstvoll geformt (eine Erfindung der Rçmer),
geben dem Garten einen festen Rahmen und
bringen Ruhe in das pflanzliche „Durcheinan-
der“.

Geschichte der Gartenkunst
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3. Der Teil C der VOB
enth�lt einen Katalog von
DIN-Normen �ber die
Normalausf�hrung der
Bauleistungen. Nennen
Sie einige der f�r den
GalaBau wichtigen DIN-
Normen (Fachnormen).

• DIN 18 035: Sportpl�tze
• DIN 18 915: Bodenarbeiten f�r vegetations-

technische Zwecke, Bodenbearbeitungsver-
fahren

• DIN 18 916: Pflanzen und Pflanzarbeiten
• DIN 18 917: Rasen und Saatarbeiten
• DIN 18 918: Ingenieurbiologische Sicherungs-

bauweisen
• DIN 18 919: Entwicklungs- und Unterhal-

tungsarbeiten von Gr�nfl�chen
• DIN 18 920: Schutz von B�umen, Pflanzen-

best�nden und Vegetationsfl�chen bei Bau-
maßnahmen

4. In den DIN-Normen
wird in einigen F�llen auf
„Zus�tzliche Technische
Vereinbarungen“ (ZTV)
verwiesen. Worum
handelt es sich dabei?

Um von der Forschungsgemeinschaft Landesent-
wicklung Landschaftsbau e. V. (FLL) erarbeitete
Regelwerke, die zus�tzlich zu den DIN-Normen
gelten.

5. Nennen Sie wichtige
ZTV.

• G�tebestimmungen f�r Baumschulpflanzen
• G�tebestimmungen f�r Stauden
• Regelsaatgutmischungen (RSM)
• G�tebestimmungen f�r organische Mulch-

stoffe und Komposte
• ZTV Großbaumverpflanzung
• ZTV Baumpflege

6. Die VOB ist nur dann
Vertragsbestandteil,
wenn sie ausdr�cklich
vereinbart wurde. Wie
kommt die Vereinbarung
in der Regel zustande?

In der Regel wird in den „Allgemeinen Ge-
sch�ftsbedingungen“ darauf hingewiesen, dass
die VOB in ihrer neusten Fassung Vertrags-
bestandteil ist. Mit der Unterschrift unter den
Allgemeinen Gesch�ftsbedingungen gilt dann
auch die VOB als vereinbart.

7. Wenn die VOB nicht
vereinbart wurde,
welches ist dann die ge-
setzliche Grundlage des
Vertrages?

Das B�rgerliche Gesetzbuch (BGB).

8. Wie nennt man den
Vertrag, der Zustande

Werkvertrag

�

Auftragsabwicklung
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3. Unterscheiden Sie die
drei Formen der Auftrags-
vergabe.

Bei der çffentlichen Ausschreibung werden
Interessenten �ber Zeitung, amtliche Verçffent-
lichungsbl�tter oder Fachzeitschriften aufgefor-
dert, fristgerecht Angebote einzureichen. Die
Ausschreibungs-Unterlagen werden çffentlich
ausgelegt oder gegen Geb�hr ausgegeben bzw.
zugesandt.
Die beschr�nkte Ausschreibung ist auf ei-
nen bestimmten Kreis von Unternehmen be-
grenzt, die direkt angeschrieben und zur Abgabe
eines Angebotes aufgefordert werden.
Bei der freih�ndigen Vergabe werden die
Auftr�ge ohne ein fçrmliches Verfahren ver-
geben. Sie ist dann zul�ssig, wenn nur ein Unter-
nehmen f�r den Auftrag infrage kommt bzw.
wenn çffentliche oder beschr�nkte Ausschrei-
bungen nicht erfolgreich waren. Bei privaten
Auftraggebern ist sie die Regel.

4. Was ist ein Leistungs-
verzeichnis?

Eine Zusammenstellung der Arbeiten in Art und
Umfang, die bei der Ausf�hrung des Bauwerks
anfallen.

5. Wer erstellt das
Leistungsverzeichnis und
wozu dient es?

Der Architekt/der Ausschreibende erstellt das
Leistungsverzeichnis. Im Leistungsverzeichnis ist
das Bauwerk in einzelne Arbeitsschritte (= Posi-
tionen) aufgegliedert und detailliert beschrieben,
sodass Interessenten den Umfang der Arbeiten
erfassen, Preise kalkulieren und damit ein Ange-
bot abgeben kçnnen.

6. Was findet am Er-
çffnungstermin (fr�her
Submissionstermin) statt?

Am Erçffnungstermin (Submissionstermin)
werden die bis dahin eingegangenen und ver-
schlossenen Angebote geçffnet, Name und An-
schrift des Bieters sowie der Endpreis werden
verlesen. Liegt ein Angebot bis zum Erçffnungs-
termin (z. B. 03.07.20…, 14.00 Uhr) nicht vor,
kann es an der Ausschreibung nicht mehr teil-
nehmen.
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PlandarstellungPlandarstellung
Mit Hilfe von Zeichnungen lassen sich Gestaltungsideen anschaulich darstellen. Ihre
Anfertigung kann von Hand oder computerunterst�tzt erfolgen.

1. Was ist ein Kataster-
plan (Katasterkarte/
Flurkarte)?

Ein von den Vermessungs�mtern erstellter amtli-
cher Plan in den Maßst�ben 1: 5000 bis 1: 500,
der Angaben �ber Lage, Grçße, Hçhen und
Grenzverl�ufe der Grundst�cke enth�lt.

2. Was stellt ein Lageplan
dar?

Ein Lageplan stellt das Grundst�ck als Aufsicht
(= Draufsicht) dar.

3. Wie nennt man die
erste zeichnerische Fas-
sung des Bauvorhabens?

Planskizze. Sie dient der ersten Verst�ndigung
zwischen Planer/GaLaBau-Betrieb und dem Kun-
den.

4. Worin unterscheidet
sich der Vorentwurf von
der Planskizze?

Im Unterschied zur Planskizze zeigt der Vorent-
wurf bereits konkrete Lçsungsans�tze, die es
umzusetzen gilt. Er beinhaltet Vorschl�ge zur Be-
pflanzung, Wegef�hrung usw.

5. Worum handelt es sich
bei einem Entwurfsplan?

Um einen weiterentwickelten Vorentwurfsplan.
Der Entwurfsplan stellt die erarbeitete endg�l-
tige Lçsung dar. Er muss s�mtliche wichtigen Hç-
henangaben und Signaturen (z. B. Nordpfeil,
Maßstabsangaben) enthalten, auf deren Grund-
lagen die Ausf�hrungspl�ne erstellt werden. Bei
einfachen Bauvorhaben kann auf einen Vorent-
wurf verzichtet werden, sodass sofort der Ent-
wurf erstellt wird.

6. Wann sind weitere
Entw�rfe erforderlich?

Wenn der Vorentwurf in Teilen oder ganz abge-
lehnt wird.
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10. Ein quadratisches
Grundst�ck weist eine
Seitenl�nge von 40 m auf.
Wie lang ist eine Diagonale?

c2 ¼ a2 þ a2

c2 ¼ 2 a2

c ¼
ffiffiffiffiffiffiffiffi
2 a2

p

c ¼ 56,57 m

a 

a

c 

11. Was ist ein Doppel-
pentagon?

Ein Doppelpentagon besteht aus zwei �ber-
einander angeordneten f�nfseitigen Prismen
(Pentagone). Zwischen beiden Spiegeln befindet
sich eine freie Durchsicht. Steht man zwischen
zwei Fluchtst�ben auf der Geraden, sieht der Be-
obachter im oberen Spiegel den rechten und im
unteren Spiegel den linken Stab. Stehen die bei-
den Fluchtst�be �bereinander, hat sich der Beob-
achter eingefluchtet.

12. Wozu dient das
Doppelpentagon?

Mithilfe des Doppelpentagons kann man
• sich selbst einfluchten,
• ein Lot f�llen (Fußpunktbestimmung) oder
• eine Senkrechte errichten.

13. Beschreiben Sie die
Vorgehensweise bei der
Errichtung einer Senk-
rechten mithilfe des
Doppelpentagons.

A BD

(  )

1

2

C

1. Das Doppelpentagon wird mithilfe eines
Schnurlots lotrecht �ber den Fußpunkt (D) zwi-
schen zwei Fluchtst�ben (A und B) gehalten.

2. Der Beobachter fluchtet sich ein, indem er das
Doppelpentagon so lange vor- und zur�ckbe-
wegt, bis beide Fluchtst�be in den beiden Spie-
geln senkrecht �bereinander stehen (der rechte
im oberen, der linke im unteren Spiegel). Das
Doppelpentagon befindet sich nun in der Flucht.

3. Der Beobachter weist den Messgehilfen so
lange ein, bis sich der dritte Fluchtstab C in der
Durchsicht mit den Fluchtst�ben A und B deckt.

14. Beschreiben Sie die
Vorgehensweise beim
F�llen eines Lotes mithilfe
des Doppelpentagons.

A B

C

(  )

21

1. Der Beobachter fluchtet sich ein (s.o.).
2. Der Beobachter bewegt sich auf der Strecke

AB so lange hin und her, bis der Fluchtstab in
Punkt C in der Durchsicht erscheint und sich
mit den Fluchtst�ben in A und B deckt.

3. Das Lot wird fallen gelassen (der Punkt wird
abgelotet).

Vermessungstechnik

handwerk-technik.de 67

1



200,6 200,8

200,65 201,1

A B

CD

E

H

G

F

I II III IV

Auftrag Abtrag

200,7

20
0,

70
m

-L
in

ie

9,72m
12,5m

25m

12
m

200,7

Auf der Fl�che m�ssen Erdmassen
auf- und abgetragen werden. Deswe-
gen muss zun�chst die Hçhenlinie f�r
die neue Gel�ndehçhe (200,70 m) er-
mittelt werden:

Hçhenunterschied obere Grenze (A – B) = 200,80 m – 200,60 m = 0,20 m
Auftrag bei A = 200,70 m – 200,60 m = 0,10 m
Gef�lle je m = 0,20 m: 25 m = 0,008 m
L�nge f�r 0,10 m Gef�lle = 0,10 m: 0,008 m = 12,5 m

� Punkt E befindet sich 12,5 m rechts von A

Hçhenunterschied untere Grenze (D – C) = 201,10 m – 200,65 m = 0,45 m
Auftrag bei D = 200,70 m – 200,65 m = 0,05 m
Gef�lle je m = 0,45 m: 25 m = 0,018 m
L�nge f�r 0,05 m Gef�lle = 0,05 m: 0,018 m = 2,78 m

� Punkt F befindet sich 2,78 m rechts von D

Verbindet man die Punkt E und F, erh�lt man die Hçhenlinie 200,70 m.
Die Hçhenlinie teilt die Fl�che in zwei Trapeze.
Die Trapeze werden in jeweils ein Dreieck und ein Rechteck aufgeteilt, sodass man
die Hçhenpunkte G und H erh�lt, f�r die die Auftrags-/Abtragshçhen zu ermitteln
sind:

Auftragshçhe bei G = 0,20 m: 25 m x 9,72 m = 0,08 m
Abtragshçhe bei H = 0,45 m: 25 m x 9,72 m = 0,17 m

Volumen Auftrag
Fl�che I
V ¼ 12 m �2,78 m � 0,10 m + 0,08 m + 0,05 m + 0,00 m

4
¼ 33,36 m2 � 0,06 m =2 m3

Fl�che II

V ¼ 12 m �9,72 m
2

� 0,08 m + 0,00 m + 0,00 m
3

¼ 58,32 m2 � 0,03 m ¼ 1,75 m3

Gesamt 3,75 m�
�
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2 Schichtenaufbau

2.1 Gesamtdicke des frostsicheren Oberbaus

1. Die folgende Abbildung zeigt den standardisierten Aufbau eines
Weges. Benennen Sie die einzelnen Schichten.

Schüttung

Verbesserter Untergrund

5/7

3-5cm

12cm

12cm

5

3

4

2

1

6

7

8

>–

>–

l1. Deckschicht (Wegedecke)
l2. Ausgleichsschicht (Bettung)
l3. Tragschicht
l4. Frostschutzschicht
l5. Planum (Koffersohle)
l6. Oberbau
l7. Unterbau
l8. Untergrund

2. Wovon h�ngt die Dicke
der einzelnen Schichten
ab?

Die Dicke der einzelnen Schichten ist abh�ngig
1. von der Belastung des Weges,
2. vom Untergrund (der Frostempfindlichkeits-

klasse),
3. von dem verwendeten Material.

3. In der ZTV-Wegebau
„Zus�tzliche Technische
Vertragsbedingungen f�r
den Bau von Wegen und
Pl�tzen außerhalb von
Fl�chen des Straßenver-
kehrs“ werden drei Nut-
zungskategorien unter-
schieden. Welche sind
dies?

• Nutzungskategorie N 1
Begehbare, nicht mit Kfz befahrbare Fl�chen-
befestigungen (z. B. Terrassen, Sitzpl�tze, Gar-
tenwege)

• Nutzungskategorie N 2
Befahrbare Fl�chenbefestigungen f�r Fahr-
zeuge bis 3,5 t zul�ssiges Gesamtgewicht
(z. B. Grundst�cksauffahrten, Garagenzufahr-
ten, PKW-Stellpl�tze)

• Nutzungskategorie N 3
Befahrbare Fl�chenbefestigungen wie unter
N 2, die aber gelegentlich mit Fahrzeugen bis

�
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13. Woraus ergibt sich
die Dicke der Frostschutz-
schicht?

Nieder sachsen 

Schles wig- 
Holstein 

Mec klenb ur g- 
V orpommern 

Branden- 
bu rg 

Bremen 

Sachsen- 
Anhalt 

Nor drhein-W estfalen 

Rheinland- 
Pfalz 

Saarland 

Baden- 
Wür tember g 

Sachsen 

Thüringen 
Hessen 

Ba yern 

Flensburg 

Kiel 

Lübeck 
Rostock 

Stralsund 

Halle 
Leipzig 

Berlin 

Hamb ur g 

Oldenburg 

Osnabrück 

Münster Bielefeld 

Hannover 
Braunschweig 

Dortmund 
Essen 

Düsseldor f 
Köln 

Bonn 
Aachen 

Kassel 

Er furt 

Dresden 

Frankfurt/o. 

Wür zburg 

Nürnberg 

Regensburg 

Passau 

München 

Augsburg 

Ulm 

Stuttgart 

Freiburg 

Karlsruhe 

Heidelberg Saarbrücken 

Mainz 
Frankfurt/a.  M 

Lindau 

T rier 

Zone 1 ± 0 cm
Zuschlag/Abschlag  
Zone 2 + 5 cm
Zuschlag  
Zone 3 + 15 cm
Zuschlag  

Die Dicke der Frostschutzschicht ergibt sich aus
der Dicke des frostsicheren Oberbaus entspre-
chend der Nutzungskategorie (s. Tab.) abz�glich
der Schichtdicken f�r Deck-, Ausgleichs- und
Tragschicht. Je nach Lage des Bauvorhabens
sind entsprechend der Frosteinwirkungszonen
(s. Abb.) Zu- oder Abschl�ge zu ber�cksichtigen.

Nutzungskatego-
rie und Frostemp-
findlichkeitsklasse

Mindest-
dicke
[cm]

Nutzungskategorie N 1
F1 27
F2 30
F3 30
Nutzungskategorie N 2
F1 30
F2 40
F3 50
Nutzungskategorie N 3
F1 32
F2 40
F3 50

14. Was ist bei der
Verwendung von Kies-
tragschichten oder Frost-
schutzschichten als obere
Tragschicht zu beachten?

Die Dicke der oberen Tragschicht ist um 5 cm zu
erhçhen.

15. Ist bei Nutzungskate-
gorie N 3 die Verwendung
einer Frostschutzschicht
als obere Tragschicht
zul�ssig?

Nein
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11. Benennen Sie die
gekennzeichneten Teile in
der folgenden Rohr-
leitung.

l1 �bergangsring
l2 Bogen 90	 (87,5	)
l3 Rohr
l4 Abzweige 45	
l5 �bergangsst�ck

12. Nennen Sie Beispiele
f�r Nennweiten von Ab-
zweigen und �bergangs-
st�cken.

DN 100/100, 125/100, 125/125, 150/100,
150/125, 150/150, 200/100, 200/125, 200/150,
200/250 usw.

13. Welche Mçglichkeiten
der Rohrverbindung gibt
es?

Steckmuffen, �berschiebemuffen, Aufklebemuf-
fen

7.4 Berechnung der erforderlichen Nennweiten

1. Woraus ergibt sich die
erforderliche Nennweite
der Rohre?

Aus der abzuf�hrenden Wassermenge und dem
Leitungsgef�lle.

2. Wovon h�ngt die
Menge des abzuf�hren-
den Oberfl�chenwassers
ab?

• Von der Grçße der Fl�che,
• der Menge des anfallenden Wassers (maxi-

male Regenspende/Abflussspende) und
• dem Abflussbeiwert.

3. Wie wird die maximale
Regen-/Abflussspende
angegeben und wo kann
man sie erfragen?

In Liter pro Sekunde und ha. Zu erfragen z. B.
beim çrtlichen Tiefbauamt.

4. Mit welcher Regen-
spende wird bei der Ent-

Zu �ber 90 % liegen die Niederschl�ge bei uns
zwischen 5 (0,03 mm/min)und 80 l/s und ha (0,5
mm/min). Diese Niederschl�ge gelangen zu 25

� �
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2. Nennen und skizzieren
Sie zimmermansgem�ße
L�ngsverbindungen von
Pfetten.

3. M�ssen derartig Holz-
verbindungen zus�tzlich
gesichert werden?

Ja, sie m�ssen an der Verbindungsstelle von un-
ten durch den Pfosten unterst�tzt und zus�tzlich
durch Holzn�gel, Drahtstifte, Schraubenbolzen
oder Bauklammern gesichert werden.

4. Nennen und skizzieren
Sie zimmermannsgem�ße
Eckverbindungen.

Gerades Eckblatt
Eckverbindung Überblattung

Scherzapfen

   Balken       Wechsel
Gerader Brustzapfen
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13. Warum sollten Weich-
hçlzer nicht als Unter-
konstruktion f�r Hart-
hçlzer dienen?

• die geringere Haltbarkeit des Weichholzes be-
grenzt als Unterkonstruktion die Lebensdauer
der gesamten Terrasse

• die Dielen kçnnen durch Schwinden ggf. die
Schrauben aus der Weichholzunterkonstruk-
tion wieder etwas herausziehen, sodass Wel-
len auf der Terrasse entstehen

14. Eine Holzterrasse soll
auf Betonpunktfun-
damenten erstellt werden
(s. Abb.). Beschreiben Sie
die Vorgehensweise.

1. Schritt: Festlegung von Anzahl und Verteilung
der Punktfundamente. Die Abst�nde in L�ngs-
richtung des Konstruktionsholzes richten sich
nach dessen Biegefestigkeit. Je dicker die Kant-
hçlzer sind, desto grçßer kçnnen die Abst�nde
der Punktfundamente gew�hlt werden. In Quer-
richtung richten sich die Abst�nde nach der
St�rke der Dielen (s. Aufgabe 8).
2. Schritt: Erstellung der Punktfundamente mit-
hilfe von KG-Rohren (Ø ca. 200 mm). An den ent-
sprechenden Stellen werden 40 bis 50 cm tiefe
Lçcher ausgehoben.
3. Schritt: Die entsprechend zugeschnittenen
Rohre so in die Lçcher stellen, dass sie ca. 2 bis 5
cm herausragen.
4. Schritt: Die Rohre mit Kies/Schotter grob fixie-
ren und mit Hilfe einer Wasserwaage bzw. eines
Richtscheits auf gleiches Niveau bringen. An-
schließend um Rohre herum verf�llen und ver-
dichten.
5. Schritt: Rohre mit Beton f�llen.
6. Schritt: Nach dem Aush�rten des Betons geht
es weiter (s. Aufgabe 3, Schritt 6 bis 10).

15. Was versteht man
unter Thermoholz?

Thermisch modifizierte einheimische Hçlzer (z. B.
Buche, Zitterpappel). Durch langes Erhitzen bei
hohen Temperaturen (160 bis 250 	C) unter
Feuchtigkeit und Luftabschluss ver�ndert sich die
Zellstruktur. Nach einer derartigen Behandlung
ist das Holz wesentlich widerstandsf�higer, so-
dass Laub- und Nadelhçlzer, die sonst im Freien
ohne Behandlung nicht verbaut werden kçnnen,
je nach Intensit�t des Verfahrens, Dauerhaftig-
keitsklassen von 2 bis 1 erreichen kçnnen.
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31. Oberboden ist als
Baugrund nicht geeignet
und darf aus Gr�nden des
Bodenschutzes nicht ver-
baut werden. Wie ist
Oberboden vor Beginn
von Baumaßnahmen zu
sch�tzen?

• Vor Beginn von Baumaßnahmen ist der Ober-
boden abzutragen.

• Baustoffreste und Verunreinigungen sind zu-
vor von der Abtragsfl�che zu entfernen.

• Bei nicht sofortiger Wiederverwendung ist der
Boden in Form trapezfçrmiger Erdmieten ab-
seits vom Baubetrieb (zur Vermeidung von
Verunreinigungen) zu lagern.

• Bei einer Lagerung von mehr als 3 Monaten
w�hrend der Vegetationszeit sind die Erdmie-
ten mit einer Zwischenbegr�nung (z. B. Lupi-
nen) zum Schutz vor unerw�nschten Auf-
wuchs und Bodenerosion zu versehen.

32. Was ist beim Ab- oder
Auftrag von a) bindigen
und b) nichtbindigen
Bçden zu beachten?

a) Zur Vermeidung von Struktursch�den d�rfen
bindige Bçden nur bei trockenem Wetter und
trockenen Boden ab- oder aufgetragen werden.

b) F�r nichtbindige Bçden gibt es keine Be-
schr�nkungen.

33. Als Hilfsmittel f�r die
Pr�fung der Bodenfeuch-
tigkeit wird die so
genannte Rollprobe
durchgef�hrt. Beschrei-
ben Sie diese.

Bei der Rollprobe wird versucht, eine Boden-
probe z�gig zwischen den Handtellern zu einer
bleistiftdicken Wurst auszurollen. Gelingt dies,
ist der Boden zu nass. Die Baumaßnahmen m�s-
sen aufgeschoben werden.

34. Wie ist beim Auftrag
von Oberboden vor-
zugehen?

• Vor dem Auftrag von Oberboden muss der
Unterboden (Baugrund), z. B. durch Aufrei-
ßen, gelockert werden.

• Anschließend erfolgt der Auftrag des Oberbo-
dens, wobei die Transport- und Einbaumaschi-
nen auf dem eingebauten Material fahren
(s. Abb.). Dies heißt auch „Vorkopfeinbau“.

So 

LKW schüttet

aufgeschütteter Boden

Baugrund

Nicht
so 

Baugrund Boden wird verdichtet

LKW sch
ütte

t

Der Boden aus vegetationstechnischer Sicht
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15. Baumpf�hle sollten
nicht l�nger als unbedingt
notwendig belassen wer-
den, weil nur so der Baum
angeregt wird, eine kr�f-
tige Wurzel und einen
kr�ftigen Stamm auszubil-
den. Wie erkl�rt sich dies?

Ohne Belastungsreize durch den Wind setzt der
Baum seine Energiereserven vor allem f�r das
L�ngenwachstum und weniger f�r das Dicken-
wachstum des Stammes und des Hauptwurzel-
werkes ein. Grund ist das Phytohormon Auxin,
das von der Baumspitze bis in die Wurzeln fließt
und vor allem das L�ngenwachstum fçrdert, das
Austreiben von Seitenknospen, das Dicken-
wachstum des Stammes und das Wachstum des
Hauptwurzelwerkes aber hemmt. Wird hingegen
der Baum durch den Wind hin und her bewegt,
wird Ethylen gebildet, das den abw�rts gerichte-
ten Auxinfluss hemmt, sodass das L�ngenwachs-
tum reduziert wird und der Baum zur Anpassung
an die Belastung seine Energiereserven nun ver-
st�rkt zur Fçrderung des Dickenwachstums des
Stammes, der Bildung von Festigungsgewebe
(Zug- und Druckholz) sowie neuer Wurzeln ver-
wendet.

16. Beschreiben Sie
die Ballenverankerung.

Breit aufliegende Spanngurtb�nder werden an
drei Stellen �ber den Ballen an knapp aus dem
Boden herausragenden Erdankern (z. B. unver-
zinkte Schraubanker, unbehandelte Holzpf�hle
mit Zopfst�rke 10 cm) fixiert und gespannt. Zur
besseren Verteilung des Spanndrucks und damit
der Schonung der Wurzel sollte zuvor der Ballen
mit verrottungsf�higen Auflagen (z. B. Kokos-
scheiben) abgedeckt werden.

17. Beschreiben Sie
die Unterflurverankerung
mittels abofix.

In der Mitte des Ballens
ansetzen und einschlagen.

Es handelt sich dabei um einen Doppelspieß aus
Stahl, der von unten in den Ballen geschlagen
wird. Nach dem Einschlagen des Dorns wird der
Baum mit Ballen angehoben und senkrecht ins
Pflanzloch herabgelassen, sodass die untere
Spießh�lfte in die Sohle des Pflanzlochs eindringt
und den Ballen gegen Drehbewegungen sichert.
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11. Welche Alternative
gibt es zum Einbau von
Dr�nrohren um den Ballen
herum?

Den vertikalen Einbau von Bel�ftungsrohren
(s. Abb.).

Pflanzloch
Baumscheibe ≥ 6 m2

Pflanzgrube ≥ 12 m3

Belüftungsrohr, geschlossenwandig

1

2

3

4

1
2

3

4 4

12. Was versteht man
unter einer Grabenbel�f-
tung?

Bei der Grabenbel�ftung wird die Luftzufuhr �ber
einen an die Pflanzgrube grenzenden Graben ge-
fçrdert. Der Graben sollte mindestens 30 cm breit,
so tief wie die Pflanzgrube und mit Material der
Korngrçße 8/22 mm oder grçber verf�llt sein
(s. Abb.).

4

Belüftungsrohr (perforiert),
Graben
Belüftungsaufsatz

4

5

6
3 5

≤ 5,00

612

6.4 Pflanzschnitt

1. Was soll der Pflanz-
schnitt bewirken?

Einen Ausgleich zwischen dem durch das He-
rausnehmen verringerten Wurzelvolumen und
dem Spross. Entsprechend wird die Krone soweit
ausgelichtet, dass ein angemessenes Verh�ltnis
zwischen der durch den Rodevorgang verminder-
ten Wurzelmasse (Wasseraufnahme wird ge-
hemmt!) und dem Kronenvolumen (Verringerung
der Wasserverdunstung!) erreicht wird. Je nach
Baumart und Pflanzsituation sind 20 bis 50 %
der Krone zu entfernen. Dabei ist die nat�rliche
Wuchsform zu erhalten.

2. Bei Laubgehçlzen ist
der Pflanzschnitt in der

• Nur verletzte, kranke, zu dicht stehende �ste
und Konkurrenztriebe werden entfernt.

� �
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1

2
3

3. Das verbleibende Astst�ck wird nun durch ei-
nen „Schnitt auf Astring“, d. h. direkt vor dem
Wulst zur Astseite hin, abges�gt.

9. Beim Eink�rzen von
�sten ist auf nach außen
zeigende Augen (Knospen)
zu schneiden. Welcher der
folgenden Schnitte
(s. Abb.) ist richtig durch-
gef�hrt? Begr�nden Sie

Ihre Antwort.

1 2 3 4

(1) falsch, Zapfen zu lang
(2) falsch, zu schr�g � große Schnittfl�che �

Gefahr, dass Auge vertrocknet/ausbricht
(3) falsch, Schnitt zu dicht am Auge; durch den

Wasserverlust der Wunde kann das Auge ver-
trocknen, sodass das darunterliegende, nach
innen wachsende Auge, austreiben w�rde

(4) richtig, � cm �ber dem Auge geschnitten,
Schnitt verl�uft leicht schr�g nach oben, so-

dass Regenwasser schnell ablaufen
kann � Schutz vor F�ulnis

10. Was ist zum Einsatz
von Wundverschlussmittel
zu sagen?

– Der Einsatz ist umstritten, da er bei manchen
Baumarten mehr geschadet als gen�tzt hat.

– W�hrend der Wachstumszeit kann darauf ver-
zichtet werden.

– Wenn Verwendung zum Schutz vor Austrock-
nung, dann nur auf Schnittfl�chen mit einem
Durchmesser von 3 bis 10 cm, bei Schnittwun-
den > 10 cm nur am �ußeren Wundrand auf-
bringen.

– Auf alten Wunden oder bei der Entfernung
von Totholz keine Wundverschlussmittel ver-
wenden.
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25. Nennen Sie Kennzei-
chen und Verwendung von
Wildrosen.

Rosen-
gruppe

Kenn-
zeichen

Verwendung

Wild-
rosen

Wildformen
bzw. z�chte-
risch wenig
bearbeitete
Arten, an-
spruchslos
und robust,
einmalige
Bl�te im Jahr,
einfache Bl�-
ten, i.d.R. rei-
cher Hagebut-
tenbehang,
gute Pollen-
spender

• wie Strauch-
rosen

• Bçschungsbefes-
tigung (Aus-
l�uferbildung)

• Gutes Vogel-
und Bienen-
n�hrgehçlz

• Unterlagen f�r
Rosenz�chtun-
gen

26. Nennen Sie mindes-
tens 5 einheimische Wild-
rosen.

• Rosa agrestis (Ackerrose)
• Rosa arvensis (Kriechrose)
• Rosa canina (Hundsrose)
• Rosa gallica (Essigrose)
• Rosa glauca (Hechtrose)
• Rosa majalis (Zimtrose)
• Rosa pendulina (Alpenrose)
• Rosa spinosissima (D�nenrose)
• Rosa rubiginosa (Weinrose)
• Rosa rugosa (Kartoffelrose)
• Rosa tomentella (Stumpfbl�ttrige Rose)
• Rosa tomentosa (Filzrose)
• Rosa villosa (Apfelrose)

27. Welche der aufgef�hr-
ten Wildrosen
a) weist schwarze Hage-

butten auf?
b) bildet an ihren oft

meterlangen d�nnen
Trieben bei Bodenkon-
takt Wurzeln, w�chst
kriechend oder klettert

a) Rosa spinosissima (fr�her pimpinellifolia)
b) Rosa arvensis

� �

Claudia Wild: 7.6.2016 / Holland + Josenhans/Handwerk und Technik: 7460(4) / Seite 372

Vegetationstechnische Maßnahmen

372 handwerk-technik.de



5 Lebensbereiche

1. Benennen Sie die abgebildeten Zwiebel- und Knollenpflanzen.

1 2

3

4 5 6 7

8
9

10
11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21
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55. Warum ist der Einsatz
von Saugm�hern unter
çkologischen Gesichts-
punkten kritisch zu sehen?

F�r Insekten und andere Kleinlebewesen bedeu-
tet ihr Einsatz eine çkologische Katastrophe.
Vielmehr sollte der Rasenschnitt f�r einige Tage
liegen bleiben und dann mechanisch entfernt
werden, sodass Insekten und andere Kleinlebe-
wesen eine Chance haben, aus dem Gefahren-
bereich abzuwandern.

56. Das Gr�ngut des
Straßenbegleitgr�ns von
stark befahrenen Straßen
kann erhçhte Schadstoff-
konzentrationen auf-
weisen. Was bedeutet
dies f�r die Entsorgung?

Es sollte nicht in die menschliche Nahrungskette
gebracht werden.

57. Welche çkologisch
bedenklichen Begleit-
erscheinungen kçnnen bei
der Gr�ngutentsorgung
auftreten?

Bei einer unsachgem�ßen Gr�ngutentsorgung
kann es zu Schadstoffanreicherungen in der Nah-
rungskette sowie im Grund- und Trinkwasser
kommen. Magerstandorte kçnnen durch die
N�hrstoffzufuhr zerstçrt werden.

58. Zahlreiche Sportpl�tze
werden heute bereits mit-
hilfe von Großfl�chen-
robotern (Schnittbreite 105
cm, f�r Rasenfl�chen bis
20.000 m±) automatisch
gem�ht, z. T. mit GPS-Unter-
st�tzung. Auch immer mehr
Privatleute verwenden
M�hroboter zur Pflege ihrer
Rasenfl�chen. Wie funktio-
niert das Ganze?

M�hroboter sind Mulchm�her, die selbstst�ndig
Rasenfl�chen m�hen kçnnen. Als Außenbegren-
zung der zu m�henden Fl�chen dient ein Draht,
der an einen Signalgeber angeschlossen wird
(Induktionsschleife), sodass der M�hroboter
seine M�hfl�chen erkennen kann. Hindernissen
wie B�umen oder Gartenmobiliar weicht er aus.
Nach mehrst�ndiger Arbeitszeit kann er seine
Garage aufsuchen und bei Bedarf die M�harbeit
anschließend fortsetzen.

59. Welche Vorteile
hat der Einsatz von M�h-
robotern?

• Fçrderung schnittvertr�glicher Gr�ser
• dichtere Grasnarbe, erhçhte Scherfestigkeit
• st�ndige Mulchschicht
• permanente Zufuhr von organischer Substanz

und N�hrstoffen
• reduzierte D�ngung
• immer ideale Schnitthçhe
• geringere Verdichtung
• arbeits-/personalsparend
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15. Wie kçnnen auch bei
kleinen Teichen unter-
schiedliche Wassertiefen
und flach verlaufende
Bçschungen geschaffen
werden?

Sumpfzone

Flachwasserzone
Tiefwasserzone

Folie
�

Indem die Teichmulde terrassiert wird.

16. Was ist bei der Wahl
des Standortes zu be-
achten?

• T�gliche Sonneneinstrahlung (mindestens 6
Stunden)

• Licht- und Schattenverh�ltnisse (ideal: Schat-
ten zur Mittagszeit, Sonneneinstrahlung w�h-
rend des restlichen Tages).

• N�he grçßerer B�ume (Laubfall, Wurzeln)
• Spiegelungen (Str�ucher, B�ume, Geb�ude)
• N�he des Hauses, der Terrasse, eines Sitzplat-

zes
• Umgebung und Stil des Hauses
• Hçhenverlauf auf dem Grundst�ck

17. Warum sind schattige
Bereiche vor allem dann
wichtig, wenn Fische den
Teich beleben sollen?

Damit ihnen auch an heißen Tagen im Sommer
k�hles Wasser mit gen�gend Sauerstoff zur Ver-
f�gung steht.

18. Warum sollte die Wahl
des Standortes mçglichst
im Sommer erfolgen?

Weil dann B�ume und Str�ucher belaubt sind,
sodass die vorherrschenden Licht- und Schatten-
verh�ltnisse besser beurteilt werden kçnnen.

19. Schatten hemmt das
Pflanzenwachstum und
insbesondere die Bl�h-
willigkeit von Seerosen.
Wie viel Stunden sollte
die mçgliche Sonnenein-
strahlung pro Tag mindes-
tens betragen?

6 Stunden.
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37. Wozu werden Krainer-
w�nde eingesetzt?

Zur Vermeidung von Erdrutschen an steilen H�n-
gen/Bçschungen, als Lawinenschutz im Gebirge
oder als Mauerersatz an Straßen.

38. Nennen Sie geeignete
Materialien zum Mulchen
auf steilen Bçschungen.

Kokos-, Jute- oder Strohmatten

39. Was ist beim Einbau
der Matten zu beachten?

• Die Befestigung der Matten erfolgt durch Ver-
ankerung mit Holz oder Eisenpflçcken.

• Die R�nder der Matten sind mit Erde oder
Sands�cken zus�tzlich zu sichern.

• Die Matten d�rfen nicht gespannt werden,
sondern sind dem Bodenverlauf anzupassen.

40. Mit welcher Haltbar-
keit ist bei den Matten zu
rechnen?

Je nach Material ist mit einer Haltbarkeit zwi-
schen einem und f�nf Jahren zu rechnen.

41. Wo werden vor allem
Steinsch�ttungen zur
Sicherung eingesetzt?

An flachen Ufern zum Schutz vor Wellenschlag.

42. Aus welcher Korn-
grçße bestehen Stein-
sch�ttungen?

Schotter/Kies mit Kçrnungen �ber 32 mm.

43. Wie kann der Schutz
durch Steinsicherungen
erhçht werden?

Durch Kombination mit Steckhçlzern, Ballen-
oder Rhizombesatz.

44. Worum handelt es
sich bei Raubettrinnen?

Um muldenfçrmige Wasserl�ufe aus Bruchstei-
nen.
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